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Die dritte Folge unserer Ratgeberserie zum Thema Anlagenbau erklärt, wie man mit Erhebungen oder Senken 
im Garten zurechtkommt: Mit etwas Geschick werden Tunnel und Brücken zum Blickfang jeder LGB-Bahn.
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Zum 100. Geburtstag der legendären Berninabahn: die schönsten LGB-Modelle. Tipps und Tricks für LGB-Fans: alles über Zahnradbahnen.

Liebe LGB-Freunde,

endlich ist die Gartensaison da. Und mit ihr 
eine ganze Reihe toller LGB-Neuheiten, die wir 
Ihnen in dieser Ausgabe vorstellen. Im Mittel-
punkt steht die legendäre Berninabahn, die in 
diesem Jahr 100 Jahre alt wird. Und LGB fei-
ert mit: In der Titelgeschichte zeigen wir Ihnen, 
wie Sie mit detailgetreuen LGB-Fahrzeugen 
Ihre eigene kleine Berninabahn gestalten 
können – vom neu erhältlichen Triebwagen in 
Epoche-III-Ausführung über den RhB-Hoch-
bordwagen zum alpinen Transport von Holz 
und anderen sperrigen Gütern bis zum Per-
sonenwagen 2. Klasse in der aktuellen roten 
Farbgebung des Originals. Dazu erwarten Sie in diesem Heft viele wei-
tere Highlights. Profitieren Sie von wertvollen Praxistipps für den Bau 
Ihrer LGB-Bahn und lassen Sie sich vom Anlagenporträt in den Wilden 
Westen entführen. Übrigens: Ein Besuch beim LGB-Händler lohnt sich 
in diesen Wochen besonders. Er hält für Sie den druckfrischen neuen 
LGB-Katalog mit allen Sommerneuheiten bereit. Ich wünsche Ihnen 
eine schöne Gartenzeit und viel Vergnügen bei der Lektüre!
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Neu: die Jahres-DVD und der LGB-Gesamtkatalog 2010
Der Wonnemonat Mai hat’s für LGB-Anhänger mal wieder in sich: In diesen Tagen 
trifft der brandneue Gesamtkatalog mit allen Modellneuheiten bei Ihrem LGB-Händler 
ein. Auf vielfachen Wunsch haben wir das Erscheinungsdatum dieses Standardwerks 
vom Herbst aufs Frühjahr vorverlegt – und damit auf den Beginn der Gartenbahnsaison.  
148 prall gefüllte Seiten erwarten Sie. Und das Schönste: Neben dem kompletten 
LGB-Sortiment zum Nachschlagen und Planen Ihrer Anlage präsentiert die druckfrische 
Komplettübersicht auch schon sämtliche LGB-Premieren für den Sommer in Wort und Bild. 

Auch das Warten auf die exklusiv für LGB-Clubmitglieder 
produzierte Video-DVD hat sich gelohnt. Die erste von zwei für 2010 
geplanten Scheiben liegt dieser Aussendung bei; ein Cover steht 
im Internet zum Herunterladen bereit – und passende Boxen aus 
dem Elektronik-Fachhandel schaffen Ordnung in der Sammlung.   
Die neue DVD unterhält mit vielen spannenden Berichten zum 
Thema Gartenbahn. So berichtet Märklin-Marketingchef Lars 
Schilling, was er mit der Marke LGB alles vorhat, und ein Beitrag 
porträtiert den LGB-Club Rhein-Sieg. Dazu kommen Reportagen 
von der Nürnberger Spielwarenmesse und von den Märklin-Tagen 
in Göppingen. Abgerundet wird das Ganze mit Technik-Tipps, 
Traumanlagen und der Serie „LGB-Bestseller und ihre Vorbilder“. 

LGB-Liebhaber sollten auf keinen Fall die 
baden-württembergische Landesgartenschau 
in Villingen-Schwenningen verpassen. Zu 
den Höhepunkten auf dem farbenprächtigen 
Parkgelände zählt eine eindrucksvolle LGB-
Anlage, die an den 100. Geburtstag der Bernina- 
bahn erinnert. So wurde auf einem 37 mal zwölf 
Meter großen Areal eine Berglandschaft 
bis zu einer Höhe von etwa 160 Zentimetern 
modelliert. Acht Züge fahren abwechselnd 
auf einer ungefähr 80 Meter langen ebenen 
und einer rund 120 Meter langen Gebirgs-
strecke nach Vorbild der Rhätischen Bahn. 
Die Schienenradien von 2,30 Meter ergeben 
ein großräumiges Landschaftsbild. Neben 
den Bahnstrecken mit einem achtgleisigen 
Bahnhofsbereich beherrschen ein Teich, zwei 
große Brücken, eine mächtige Burg und 
zahlreiche maßstabsgerechte Gebäude die  
effektvoll gestaltete Szenerie im Miniaturmaß-
stab. Die Idee, der Gleisplan und die Zugaus-
wahl stammen von Volkmar Breithut von den 
Gartenbahnfreunden Brigachtal. Der langjäh-
rige LGB-Fan aus dem Badischen ist überdies 

Landesgartenschau: 
Eldorado für LGB-Fans

für die Technik und den Betrieb der Anlage 
verantwortlich. Auch die Auszubildenden des 
Garten- und Landschaftsbaus der Villinger 
Albert-Schweitzer-Schule halfen tatkräftig mit: 
Sie übernahmen die Geländegestaltung und 
Bepflanzung vor Ort.
Die Landesgartenschau öffnet bis zum 10. Okto-
ber täglich von 9 bis 19 Uhr ihre Pforten. Die 
Tageskarte für Erwachsene kostet 14 Euro, 
für Jugendliche 5 Euro. Eine Familienkarte  
(2 Erwachsene mit beliebig vielen eigenen  
Kindern) ist für 28 Euro zu haben, eine Abend- 
karte ab 17 Uhr für 7 (Erwachsene) bzw. 2 Euro 
(Jugendliche). 

Ausflugstipp: Volkmar Breithut 
von den Gartenbahnfreunden 
Brigachtal möchte in diesem 
Jahr viele Modellbahnfreunde 
nach Villingen-Schwenningen 
locken.

Detail
News & Facts
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Die beiden Frühjahrsmessen in Karlsruhe und Dortmund haben den 
Exponaten von LGB viel Aufmerksamkeit beschert. Mehr als 56.000 
Besucher pilgerten zur 16. Faszination Modellbau der Messe Sinsheim 
in die badische Metropole – ein toller Erfolg für die Karlsruher Premiere 
von Süddeutschlands größter Modellbaumesse mit 417 Ausstellern 
aus 13 Ländern. 15 große Eisenbahnanlagen in allen Spuren verteilten 
sich über das Gelände. Mit ihrem Spielspaß zum Anfassen konnte die 
LGB-Bahn besonders viele Sympathiepunkte sammeln. 2011 wird vom 
24. bis 27. März wieder eine Faszination Modellbau stattfinden. Näheres 
unter www.faszination-modellbau-messe.de im Internet.
Auch auf der Intermodellbau Dortmund standen die Märklin-Marken 
im Mittelpunkt. Wie immer trafen sich die zahlreichen Modellbahn-
fans im Café Lokschuppen, um sich über die spannenden Neuheiten 
und ihre für dieses Jahr geplanten Aktivitäten auszutauschen. Die 
Intermodellbau 2011 hat die Messe Dortmund für den 13. bis 17. April 
angekündigt (www.intermodellbau.de).

Rechtzeitig zu den ersten warmen Tagen wartet jetzt bei Ihrem LGB-
Händler ein umfangreiches Sortiment an Modellen und Zubehör  
für Ihre Gartenbahn. Nutzen Sie die Gelegenheit zu einem Besuch,  
erleben Sie die detailreich gestalteten LGB-Neuheiten im Original 
und lassen Sie sich inspirieren, wie Ihre Gartenbahn noch mehr Blicke 
auf sich ziehen kann. Auf den nächsten Seiten finden Sie schon mal 
einige Anregungen – von der Berninabahn in den Schweizer Bergen 
bis zur Wild-West-Szenerie im LGB-Format. Und wenn Sie schon beim 
Händler sind, sollten Sie sich auch gleich Ihr Exemplar des 
neuen LGB-Kataloges sichern. 

Rückblick auf die Frühjahrsmessen

Modellbahnen liegen voll im Trend

Hochsaison für Outdoorfreunde

Auf zum LGB-Händler: Dort steht zum Start 
der Freiluftsaison ein üppiges Angebot 
an Fahrzeugen wie die RhB-Ellok Ge 4/4 
III (L21423; unten) und Zubehör wie das 
Bahnhof-Gleis-Set (L19902; oben).

Endlich können Sie Ihre Gartenbahn genießen und frische 
Ideen in die Tat umsetzen. Ihr LGB-Händler hilft Ihnen dabei.

Publikumsmagnet auf der Modellbaumesse in Karlsruhe:
Die toll inszenierte LGB-Bahn begeisterte Groß und Klein.

Detail
News & Facts
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Die Triebwagen-Veteranen
Am 5. Juli 1910 nahm die damals noch selbst-
ständige Berninabahn den durchgehenden 
Betrieb zwischen St. Moritz und Tirano auf, 
nachdem die erste Teilstrecke bereits am 
1. Juli 1908 eröffnet werden konnte. Da die 
Berninabahn als Touristikangebot konzipiert 
war, sah man für den Betrieb von Anfang an 
den Einsatz elektrischer Triebwagen vor. Die 
ersten Fahrzeuge wurden bereits im Jahr 1908  

Die Berninabahn der RhB feiert in diesem Jahr ihren 100. Geburtstag. Dieses  
Jubiläum nehmen wir zum Anlass, die passenden Fahrzeuge aus dem LGB-Sortiment 
vorzustellen. Dazu geben wir Tipps für eine vorbildgerechte Zugbestückung.

100 Jahre Berninabahn 

Berninafahrzeuge – 
Vorbild und Modell

beschafft. So gingen die BCe 4/4 1-10 schon 
damals in Betrieb, die baugleichen BCe 4/4 
11-14 folgten ein Jahr später. Aus dieser Serie 
sind bis heute der gelbe Nostalgietriebwagen 
ABe 4/4 34 (ex BCe 4/4 4) und die ebenfalls 
noch in Dienst stehenden Arbeitstriebwagen 
Xe 4/4 9923 und 9924 (ex BCe 4/4 12 und 14) 
erhalten geblieben. Die beiden roten Triebwa-
gen ABe 4/4 31 und 32 (ex BCe 4/4 1 und 2) 
wurden 2009 ausgemustert und inzwischen 

Diese klassisch schöne Nostalgiegarnitur der Rhätischen Bahn lässt sich auch mit LGB-Modellen nachbilden.



7

LGB-Clubnews 03/2010

abgebrochen. Der dritte rote Wagen 4/4 35  
(ex BCe 4/4 10) findet eine neue Heimat bei 
der Museumsbahn Blonay-Chamby. 
Der Verkehr auf der Berninabahn entwickelte 
sich in den ersten Jahren sehr gut, weshalb 
schon 1911 drei weitere, gegenüber der ersten 
Lieferserie modifizierte Triebwagen BCFe 4/4 
21 bis 23 beschafft wurden. Davon existieren 
heute noch der Nostalgietriebwagen ABe 4/4 30 
(ex BCFe 4/4 22) und der Arbeitstriebwagen 
Xe 4/4 9922 (ex BCFe 4/4 21).

Veränderung an den Fahrzeugen
In diesem Beitrag soll nur kurz auf die tech-
nischen Veränderungen eingegangen werden. 
Die Fahrdrahtspannung betrug zunächst 750 
Volt und wurde bis 1926 schrittweise auf 1.000 
erhöht. Nach und nach erfolgte dann auch  
die Ausrüstung der Triebwagen mit leistungs-
stärkeren Motoren. Um die alten Holzauf- 
bauten zu verstärken, erhielten die Triebwagen 
der ersten Generation ab 1953 eine vollstän-
dig verschweißte Blechverkleidung. Anstelle 
der ursprünglich verwendeten Lyrabügel  
wurden ab 1946 sukzessive herkömmliche 
Pantografen eingebaut. Die letzten Lyrabügel 
hielten sich bis 1969. Zu diesem Zeitpunkt 
wurden sie teilweise durch Halbscherenbügel 
ersetzt. Mit diesen technischen Änderungen 
wurden die Triebwagen der ersten Generation 
nach und nach den steigenden Transportauf-
gaben angepasst, aber natürlich auch den 
strenger werdenden Sicherheitsvorschriften. 
Erst 1964 folgte die zweite Triebwagengenera-
tion, doch einige der Altbautriebwagen sind 
nach über 100 Jahren auf der Berninabahn 
noch immer im Betriebseinsatz.

Die Farbgebung
Die Triebwagen trugen bei ihrer Ablieferung 
zunächst eine dunkelgelbe Lackierung. Nach 
der Fusion mit der Rhätischen Bahn wurden 
die meisten Exemplare ab 1946 zweifarbig 
grün/creme lackiert. Dieser recht elegante 

Detail
Modellneuheit

Das Modell des RhB-Personenwagens 2. Klasse (30674) in der aktuellen 
Farbgebung des großen Vorbildes.

Der RhB-Hochbordwagen Fb8519 (40880) dient in der Realität dem  
Transport von Holz und anderen Materialien.

Im Sortiment von LGB sind beide Nostalgiewagen als Modelle verfügbar. Unser Foto zeigt 
den ABe 4/4 30 (22390).

Anstrich wich ab 1956 nach und nach einer 
komplett grünen Lackierung. Die ursprüng-
liche Typenbezeichnung BCe und BCFe wurde 
1956 in ABe geändert. Die einzige Ausnahme 
war der ABFe 4/4 38. Ab 1962 setzte sich der 
rote Anstrich durch, wobei das Lackierschema 
in Details bis heute mehrfach geändert wurde. 
Dies betrifft die Ausführung der Zierstreifen, 
des Logos oder der Türen. Im Jahr 2000 
wurde der ABe 4/4 30 aufgearbeitet und in 
gelber Lackierung als historisches Fahrzeug 
hergerichtet. Ein Jahr später folgte der ABe 
4/4 34. Beide Triebwagen standen fortan für 
Sonderfahrten zur Verfügung, waren aber auch 
weiterhin vor planmäßigen Reisezügen oder 
in Bauzügen anzutreffen. Deshalb lassen sich 
aus diesen schönen Altbautriebwagen auch 
im Modell interessante Varianten herstellen. 
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Modellneuheit

Die LGB-Modelle
Das Modell des ABe 4/4 I ist eine noch recht 
junge Konstruktion. Erstmalig erschien es im 
Jahr 2002 unter der Artikelnummer 20390 in 
roter Farbgebung als ABe 4/4 34, allerdings 
noch nicht mit dem breiten silbernen Streifen. 
Unter der gleichen Artikelnummer folgte 2003 
der ebenfalls rote ABe 4/4 32. 2004 erschien 
dann der Nostalgietriebwagen ABe 4/4 34 in 
der gelben Farbgebung. Das Modell war in drei 
technisch unterschiedlichen Varianten unter 
den Artikelnummern 21390, 21392 und 21393 
erhältlich. Der ebenfalls gelbe ABe 4/4 30 
wurde erstmalig 2007 angekündigt, wegen 

der damals wirtschaftlich angespannten Situ-
ation bei LGB aber erst später realisiert. 

Aktuelles Triebwagen-Sortiment
Märklin bietet zum Berninajubiläum eine Reihe 
von LGB-Modellen aus verschiedenen Epochen. 
Wer den Zeitraum der Epoche III nachbilden 
möchte, kann aktuell auf den ABe 4/4 33 (23390) 
in grüner Farbgebung zurückgreifen. Passend 
dazu ist der zweiachsige RhB-Personenwagen 
B 2081 im Sortiment. Doch bekanntlich ziehen 
die Triebwagen nicht nur Personen, sondern 
auch Güterwagen über den Pass. Zweiachsige 
Güterwagen der Epoche III sind dazu eben-
falls im aktuellen Sortiment enthalten. 
Von der Farbgebung besonders interessant 
und zudem beim Vorbild heute noch erlebbar  
sind der ABe 4/4 30 (22390) und der ABe 
4/4 34 (22392). Sie verkehren beim Vorbild 
solo oder in Doppeltraktion vor historischen 
Zweiachsern, Salonwagen, den herkömm-
lichen Reisezugwagen und Güterwagen. Zu 
diesen Triebwagen passen aus dem aktuellen 
Sortiment der RhB-Personenwagen 2. Klasse 
(30674), der RhB-Hochbordwagen Fb 8519 
(40880), alle derzeit im Programm befindlichen 
zweiachsigen Containertragwagen der Epoche V 
sowie der angekündigte vierachsige Holz- 
transportwagen Rp-w (40920). Mit diesen Fahr-
zeugen und den gelben Triebwagen lässt sich 
ein abwechslungsreicher Betrieb nachstellen. 
Unsere Vorbildfotos sollen Ihnen einige An-
regungen für die Zugbildung im Modell geben. 
Bitte beachten Sie, dass die Triebwagen im 
Analogbetrieb nicht in Doppeltraktion einge-
setzt werden sollten, da das unter Umständen 
zu Getriebeschäden führen kann. Im Digital-
betrieb sind hierzu die jeweiligen Richtlinien 
zu beachten. Während der ABe 4/4 34 derzeit 

ABe 4/4 34 und ABe 4/4 30 am 2. Juli 2004 beim Umsetzen in St. Moritz. 
Die Triebwagen werden grundsätzlich so zusammengekuppelt, dass 
der ABe 4/4 34 Richtung Tirano an der Zugspitze verkehrt.

Der Bahndienstwagen Xk 9324 der Fahrleitungsmeisterei 
Landquart wartet in der Nähe des Depots der Berninabahn 
in Pontresina am 1. Oktober 2007 auf den nächsten Einsatz. 

Erstmalig gibt es nun Berninatriebwagen in Epoche-III-Ausführung im LGB-Sortiment, hier 
als ABe 4/4 33 in grüner Farbgebung (23390).

Das Modell des RhB-Personenwagens B 2081 (30553) passt bestens zum grünen Triebwagen.
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mit MZS-Decoder onboard ausgeliefert  
wird, erscheint der ABe 4/4 30 als analoges 
Modell mit DCC-Schnittstelle. Die Nachrüs- 
tung mit einem MZS-Decoder ist aber pro-
blemlos möglich. Es existiert übrigens noch 
ein weiteres Triebfahrzeug, das beim Vor- 
bild auf der Berninabahn eingesetzt wird, als  
Modell im breit gefächerten LGB-Programm. 
Gemeint ist der RhB-Traktor Tm 2/2 (21410). 
Dessen Nachbildung war zuletzt 2009 im 
LGB-Sortiment. 

Die Reisezugwagen
Typische Reisezugvarianten der Berninabahn 
sind der bereits genannte RhB-Personenwagen 
2. Klasse (30674), der mit den gelben Trieb-
wagen kombiniert werden kann. Der im LGB-
Sortiment lieferbare RhB-Personenwagen EW 
IV wurde speziell für die Berninabahn gebaut. 
Es gibt beim Vorbild weitere EW IV, die länger 
sind und nur auf dem Stammnetz verkehren  
dürfen. Vom „Bernina“-EW IV sind alle Farb-
varianten im Sortiment, angefangen von Rot/
Anthrazit aus der Zeit des Bernina-Express 
über die klassische rote Farbgebung bis hin 
zur aktuellen Lackierung des Vorbilds mit 
breitem silbernen Zierstreifen. Diese Wagen 
laufen allerdings nicht hinter den Altbau-
triebwagen. Da sie aber von der Berninabahn 
regelmäßig auf das Stammnetz übergehen, 
stehen dort die Ge 4/4 II (28432) oder Ge 4/4 
III (21423) als passende Triebfahrzeuge bereit. 
Ebenfalls sowohl auf dem Stammnetz der 
RhB als auch auf der Berninabahn können die 
zweiachsigen RhB-Aussichtswagen (34250) 
eingesetzt werden. Die Aussichtswagen sind 
in Kombination sowohl mit den roten Altbau-
triebwagen als auch mit den gelben Nostalgie- 
triebwagen anzutreffen. 

Die Güterwagen
Auf der Berninalinie verkehren so ziemlich 
alle Wagengattungen der RhB. Die meisten 
bringen Holz von der Schweiz nach Italien. 
Zwei- und vierachsige Holztransportwagen, 
aber auch die zweiachsigen Hochbordwagen 
eignen sich für diese Aufgabe. Aus Italien 
erhält die Schweiz im Gegenzug Rohöl. Der 
passende vierachsige Kesselwagen ist eben-
falls als LGB-Modell erhältlich. Schließlich 
verkehren noch zweiachsige gedeckte Güter-
wagen, Schiebewandwagen, Containerwagen 
und RhB-Mohrenköpfe auf der Berninalinie. 
Diese Modelle lassen sich je nach Epoche mit 
den Berninatriebwagen der ersten Generation 
kombinieren. 

Reiseimpressionen: Eine 
Fahrt mit der Rhätischen 
Bahn bietet unvergessliche 
Eindrücke.

Der Werkstattwagen X 9079 (31553) entstand beim Vorbild aus einem Personenwagen.

Der RhB-Güterwagen Xk 9043 (40813) in der Ausführung als Bahndienstwagen.

Text und Fotos: Thomas Bradler, RhB (2)

 
Die Bahndienstwagen
Die roten Triebwagen vom Typ ABe 4/4 I,  
aber auch die gelben Nostalgietriebwagen 
sind sich für keine Aufgabe zu schade. Man 
trifft sie im Rangierdienst ebenso wie vor  
Arbeitszügen. Im Winter zum Beispiel vor 
zwei- und vierachsigen Niederbordwagen, 
um Schnee aus dem Bahnhofsbereich ab-
zutransportieren. Zudem vor vierachsigen 
Schotterwagen und zweiachsigen Mohren-
köpfen zur Versorgung von Baustellen. 
Nicht zuletzt gibt es im LGB-Sortiment noch 
zwei Bahndienstfahrzeuge, die auch auf der 
Berninabahn eingesetzt werden können. Dazu 
gehören der RhB-Werkstattwagen X 9079 
(31553), der beim Vorbild aus einem zwei-
achsigen Berninapersonenwagen entstanden 
ist, und der RhB-Güterwagen Xk 9043 (40813), 
der in seiner gelben Farbgebung der Fahr- 
leitungsmeisterei zugeteilt wurde.
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Vierachsiger Boxcar in der Aus-
führung der Union Pacific. Das 
Modell von LGB wurde seinem 
großen Vorbild originalgetreu 
nachgebildet. Aufwendige Lackie-
rung und Bedruckung. Die Türen 
des Wagens lassen sich öffnen. 
Länge über Puffer 46 cm.

Amerikanische Boxcars spielen bei LGB in diesem Jahr  
eine große Rolle. Doch auch schöne historische Tankwagen 
hält der Fachhandel für LGB-Fans bereit.

Die neuen LGB-Modelle

Neu im Fachgeschäft 

47917 UP H.E.R.B.I.E Boxcar

Bereits in der Frühzeit der Eisenbahnen ent-
stand ein Bedarf an Spezialgüterwagen zum 
Transport flüssiger Stoffe. Kesselwagen der 
Colorado & Southern mit silbernem Kessel 
und authentischem Conoco-Schriftzug.  
Länge über Puffer 41,5 cm.

40806 C & S Tankwagen Conoco # 5

Vierachsiger Flachwagen der Union Pacific. Wiederauflage des LGB-Modells 
mit der neuen Wagennummer 15054. Der Flachwagen ist mit Doppel-T-
Trägern beladen, die Alterungsspuren aufweisen. Länge über Puffer 61,4 cm.

44540 UP Bulkhead Flachwagen
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Boxcars sind in Nordamerika weitverbreitet 
und in fast jedem Güterzug anzutreffen. Das 
LGB-Modell zeigt einen vierachsigen Boxcar 
in der Ausführung der Santa Fe. Die großen 
Seitentüren des Wagens lassen sich öffnen. 
Länge über Puffer 46 cm.

45919 ATSF Güterwagen # 205228

Die Trailer Train Corporation verfügt über 
eine Vielzahl an Containerwagen. Das LGB-
Modell gibt eine vierachsige Variante in der 
Lackierung und Bedruckung der TTX wieder. 
Beladen ist der Wagen mit einem Hanjin 
Container. Länge über Puffer 41,5 cm.

40853 TTX Hanjin Container Wagen

Detail
Produktinfos

Starlight Express Starlight Express Theater, 
Bochum

Ohne Begrenzung

Hairspray Musical Dome, Köln Bis Ende 2010

Mit einem Anruf sichern Sie sich Ihren Clubvorteil
LGB-Clubmitglieder erhalten zehn Prozent Ermäßigung auf die Vollpreis- 
tickets bei Nennung der Kunden-PIN 15862. Karten und Infos unter: 
+49 (0) 211 / 73 44 120. Die Preise liegen zwischen 35 und 128 Euro pro 
Ticket, inkl. Vorverkaufsgebühr und zzgl. zwei Euro Systemgebühr.

Einen Klassiker und eine Neuproduktion können LGB-Clubmitglieder 
jetzt live erleben. Starlight Express muss man gesehen haben. Und 
Hairspray mit Uwe Ochsenknecht in einer Hauptrolle ist auch einen 
Besuch wert. Mitglieder kommen ab sofort zu besonders günstigen 
Konditionen in den Genuss der beiden Musical-Highlights.  

Musical-Spaß für Clubmitglieder

Starlight Express verzaubert die Musicalfans weltweit.

Uwe Ochsenknecht (links) brilliert in Hairspray als Edna Turnblad.

Für LGB-Clubmitglieder günstiger: zwei aktuelle Bühnenhits

Musical Ort Zeitraum
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Vor weit mehr als 15 Jahren war Lutz Sommer ein über-
zeugter TT-Modellbahner; in Sachsen eine beliebte Nenn-
größe. Denn die Spur der Mitte bietet durchaus Vorzüge: 
Auf wenig Raum ist Platz für viel Betrieb. Dennoch hat 
Sommer heute andere Modellbahn-Vorlieben. Die neue 
Zeitrechnung begann 1993. Im Urlaub schlenderte die 
Familie durchs oberbayerische Garmisch. Ob es Zufall 
war oder eine gezielte Aktion, dass man just vor dem 
Schaufenster eines Modellbahnhändlers zum Stehen kam? 
Lutz Sommer weiß es nicht mehr genau. 

Bei einem Gespräch zwischen duftenden Blumen und den 
schnurrenden Zügen im Garten kommt aber doch ein  
wenig Erinnerung zurück. „Wir wollten für das Puppen-
haus unserer Tochter ein paar schöne Sachen aussuchen.“ 
Vater und Sohn zog es aber eher in einen anderen Bereich 
des Spielwarenladens. Dass man im Jahr 1993 an der 
Grenze zu Österreich nicht das komplette TT-Angebot mit 
manch seltenen Stücken finden konnte, wird niemanden 
verwundern. So konzentrierte sich die Aufmerksamkeit von 
Vater Lutz auf eine Startpackung der LGB-Bahn. Gleise für 
ein Oval, Trafo, Personenwagen und die Stainz – dieses 
Set übte einen enormen Reiz auf den Modellbahner aus. 

Noch in den Ferien wurde der Familienrat einberufen, 
ob die Anschaffung einer neuen Nenngröße akzeptiert 
würde. Dazu muss man anmerken, dass nicht etwa der 
Familienvater die treibende Kraft war, sondern die Frau 
des Hauses. Der Grund wurde erst viel später deutlich: 
Der Nutzgarten im Grundstück sollte zum schön be-
pflanzten Ziergarten werden – mit einer Gartenbahn  
als Blickfang. 

Jahre später ist jedes Frühjahr aufs Neue zu erleben, wie 
sich die Idee weiterentwickelt hat. Inzwischen beherbergt 
das 1.000-Quadratmeter-Grundstück eine 400 Quadratmeter 
große Gartenbahnanlage. 250 Meter Gleis sind verlegt, 30  
Weichen angeschlossen und erhebliche Eingriffe ins Ge- 
lände ausgeführt. Stück für Stück haben sich die Sommers 
vorangearbeitet. Angefangen hat die Familie mit einer 
Anlage im Hundeknochenprinzip, die vom Haus bis zu  

Im Garten von Lutz Sommer drehen historische Züge nach amerikanischem Vorbild ihre Runden.  
Die LGB-Anlage hat unter Gartenbahnfreunden in Sachsen schon regelrechten Kultstatus erreicht. 
Einmal nach Durango und ein ganzes Stück weiter: Kommen Sie einfach mit!  

Anlagenporträt

Wildwest-Feeling in Sachsen

Die LGB-/Aster-Shay transportiert Holz in die Kleinstadt.  
Ob daraus wohl die Bierfässer gefertigt werden?

Ein kurzer Reisezug der Santa Fe passiert die Trestle-Brücke in einer  
liebevoll gestalteten Landschaft.                                                                               

Eine typische Siedlung aus der Goldgräberzeit gibt es auf der LGB-Anlage 
von Familie Sommer zu bewundern.                                                                         

Szene
Anlagenporträt
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Mit viel Liebe wurden kleine Szenen auf der großen Gartenbahnanlage 
gestaltet, wie hier rund um die Kirche.

Die Strecke führt an einem Indianerdorf vorbei, 
Überfälle finden hier aber keine mehr statt.

einem ausgehobenen Gartenteich reichte. Zwei Züge 
kamen hier wechselweise zum Einsatz. Der Unterbau der 
Gleise bestand aus Gehwegplatten. Diese Lösung erwies 
sich als durchaus betriebstauglich. 

Doch Modellbahner sind eine ganz außergewöhnliche 
Spezies, deren Aktivitäten nicht immer auf Gegenliebe 
stoßen. Bei den Sommers ist das anders. Alle machen 
begeistert mit. Selbst den Schwiegersohn hat der Bazillus 
„Gartenbahn“ angesteckt. Dass man hier Hand in Hand 
arbeitet und die Anlage gemeinsam betreut, ist der Pflege 
sehr förderlich. „Ich bin kein Hobbygärtner, ganz und gar 
nicht“, bekennt sich Lutz Sommer zum technischen Part 
der Anlagenbetreuung. Seine Frau übernimmt die garten- 
baulichen Arbeiten. Das heißt, die Pflanzen zu gießen, 
hier und da eine Ranke zu verschneiden, die sich über das 
Gleis bewegen möchte, neue Gewächse anzupflanzen – 
eben das Landschaftsbild in einem attraktiven Zustand zu 
erhalten. Sohn und Tochter helfen dem Ehemann beim 
Gleisbau und der technischen Instandhaltung. Seit 1998 
ist die Anlage im derzeitigen Ausbauzustand in Betrieb. 
Neue Streckenabschnitte werden nicht mehr hinzu-
kommen. Das heißt, dass die Sommers über zehn Jahre 
Erfahrungen mit dem Betrieb einer Gartenbahnanlage 
verfügen. Alle Gleise liegen auf Betonelementen. Diese 
sind eigens in einer speziell angefertigten Form gegossen 
worden. Unter den Betonblöcken liegt 20 Zentimeter 
tiefer eine rund 15 Zentimeter starke Kiesschicht im Erd-
reich. Das reicht aus, um die Trasse gegen Frost und alle 
anderen Witterungseinflüsse zu schützen. 
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Die Betonblöcke können jederzeit bei Bedarf ausgetauscht 
werden. Ein besonders neuralgischer Punkt ist die Trestle-
Brücke. Sie besteht aus Holz. Das konstruktive Problem bei  
dieser 3,7 Meter langen 180°-Brücke im LGB-Radius 3 
um einen wunderschönen Laubbaum war, eine durch-
gängige Steigung von zwei Prozent bei stufenförmigem 
Geländeverlauf zu realisieren. Die Brücke wurde in der 
Kellerwerkstatt zu 80 Prozent vorgefertigt, nach draußen 
geschafft und dort komplettiert. 

Die Befürchtung liegt nah, dass gerade an dieser Stelle 
Luftfeuchtigkeit und Niederschläge den Betrieb unter-
brechen könnten. Doch das Geheimnis des stabilen Bau- 
werks liegt in seinem besonderen Holz. Alle verbauten 
Leisten sind aus Mirandiholz. Dabei handelt es sich um 
ein witterungsbeständiges Tropengehölz. „Wir haben 
aber Abschnitte verwendet, die in einem Fensterbaubetrieb 
als Restmaterial übrig waren“, betont Lutz Sommer. 
Ökologisch sei diese Lösung also vertretbar gewesen, 
führt der Modellbahner aus und nimmt damit kritischen 
Stimmen zum Einsatz des Materials den Wind aus den 
Segeln. An weiteren erwähnenswerten Kunstbauten sind 
ein Felstunnel von knapp 1,5 Metern Länge und drei 
Holzbrücken zu bewundern. Was könnte einen Garten- 
bahnbetrieb noch gefährden? Das Grundstück ist umzäunt 
und Bestandteil eines geschlossenen Wohngebietes.  
Im Haus wohnt eine Katze. Gelegentliche „Katerbesuche“ 
quer über die Gleise von Durango machen der Anlage 
aber nichts aus. Schwierig wird es nur bei Hagel. Bei 

Gefahren wird alles, was es nach amerikanischem Vorbild im  
LGB-Programm gibt. Ein Zug der Pennsylvania passt hier genauso  

gut in die Landschaft wie ein Aussichtszug der Grizzly Flats.

Blick vom bewaldeten Hügel auf die Station, wo eine Lok der Pennsylvania 
Railroad gerade die Wasservorräte ergänzt.

Szene
Anlagenporträt
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Im Garten sind einige Steigungen zu bewältigen, weshalb sich die Strecke hier in zahlreichen Kurven bergauf schlängelt.

Die Trestle-Brücke entstand im Selbstbau und ist so stabil, 
dass sie sogar für schwere Güterzüge befahrbar wird. 

Ursprünglich wollte Lutz Sommer nur Dampfloks auf seiner Anlage 
einsetzen. Heute verkehren aber auch Dieselloks. 

einem Unwetter musste das Auto der Familie vor einigen 
Jahren ganze 176 Einschläge hinnehmen. 
Bei der Anlage wurden damals die Gebäude ramponiert, 
die aus den Programmen von Pola und Piko stammen. 
Die Gartenbahnfreunde haben leichte Retuschen an den 
Bauwerken vorgenommen, um das Wildwest-Thema  
der Anlage weiterzuverfolgen. Dazu gab es übrigens nie 
eine Alternative. Alle Modelle ordnen sich dem aben- 
teuerlichen Motto unter. Angefangen hat es mit den 
richtigen Oldies, die zu den Goldsuchern passen, die um 
1870 in die Rocky Mountains aufgebrochen sind. Unter-
wegs wird auf der effektvoll inszenierten Strecke auch ein 
Indianerdorf passiert. Überfälle finden aber höchstens 
in der Fantasie des Beobachters statt. Mit dem Ausbau 
der Anlage sind auch moderne amerikanische Fahrzeuge 
beschafft worden. Santa Fe lässt grüßen!
 
Der große Betriebspark verlangt nach entsprechendem 
Auslauf. Das ist schön, aber ein passender Abstellbahn-
hof sollte schon vorhanden sein. Ständig die „über-
zähligen“ Fahrzeuge vom Gleis zu nehmen war etwas 
hinderlich. So wurde ein Kellerraum im Haus für den 
Abstellbahnhof geopfert. Neun Züge können hier geparkt 

Szene
Anlagenporträt
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Text und Fotos: Helge Scholz

Die Shay hat ihr Ziel erreicht. Rund um den Bahnhof entstand später eine kleinstädtische Ansiedlung.

Szene
Anlagenporträt

werden. Im Keller befindet sich eigentlich nur eine Schleife, 
die mit paralleler Gleisanordnung zu einer Abstellanlage 
aufgewertet wurde. Die längste nutzbare Gleislänge 
wird mit 3,6 Metern gemessen. Einzellokomotiven oder 
Triebwagen benutzen die kürzesten Abstellgleise, die in 
der eigentlichen Schleife abzweigen.
  
Zur Steuerung: Die Verbindung zur Modellanlage erfolgt 
mit sogenannten PIO-Karten (8-Bit-Ein-/Ausgabe), die 
Informationen von Relaisplatinen bekommen bzw. als 
Ausgabe Relais-Schaltstufen ansteuern. Eine PIO-Karte 
hat 48 Ein-/Ausgänge, wobei Lutz Sommer drei Stück 
verwendet, davon zwei für Ausgaben. Als Eingaben wer-
den die Belegung der Haltestrecken und Informationen 
zur Art des Zuges (Bauzug, Schnellzug, Güterzug, Perso-
nenzug, Reinigungslok usw.) ausgewertet. Die Ausgaben 
sind Weichenschaltungen, Fahrtrichtungs- und Fahr- 
spannungsschaltungen sowie die Freigabe der Halte-
strecken. Die Steuerung kann dabei als Vollautomatik 
(Programm in BASIC) oder im Handbetrieb über ein 
Turbo-Pascal-Windows-Programm mit der Maus erfolgen. 

Meistens läuft die Automatik. Für die Schaltung der Ab-
stellanlage gibt es auf Wunsch eine Zufallsautomatik. 
Der Fahrbetrieb wird im Frühjahr eröffnet. Bis die Blätter 
fallen, rollen die Züge. Einmal im Jahr findet ein Tag 
der offenen Tür statt. „Wir mussten dieses Angebot 
für unsere Nachbarn und Gartenbahnfreunde aus ganz 
Deutschland einrichten. Schon als ich seinerzeit 20 
Tonnen Wackersteine anliefern ließ, regte sich großes 
Interesse.“
 
In froher Runde wird an diesem Feiertag für LGB-
Freunde die Gartenbahn gefeiert. Ihren Gästen beant-
worten die Anlagenbesitzer gern alle Fragen. Bis in die 
Abendstunden wird rund um Durango Betrieb gemacht, 
gefachsimpelt und gefeiert. Lästermäuler oder Erbsen-
zähler haben es bei dieser ausgelassenen Stimmung 
schwer, denn eine Modellbahn soll Spaß machen – und 
die Sommers genießen ihre herrliche LGB-Anlage wie 
am ersten Tag.
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Zahnradbahnen gibt es in vielen Ländern der 
Erde. Sie werden überall dort gebaut, wo ein 
reiner Adhäsionsbetrieb nicht mehr möglich 
ist, weil bei zu starken Steigungen die Räder 
durchzudrehen drohen oder das Schienenfahr-
zeug ins Rutschen kommen kann. Technisch 
tritt dieses Problem auf trockenen Schienen 
spätestens bei einer Steigung von 16 Prozent 
auf, bei nassen Schienen bereits früher. Im 
Eisenbahnbau hat sich nicht zuletzt wegen der 
großen Zuglasten durchgesetzt, dass Haupt-
bahnen in der Regel Steigungen von maximal 
drei Prozent aufweisen. Bei Bergbahnen, die 
den Charakter von Nebenstrecken haben, liegt 
dieser Wert bei sieben Prozent. 
Wie immer gibt es aber auch hier Ausnahmen 
von der Regel: Bei einer Steigung über dem 
genannten Wert werden Zahnradbahnen ge- 
baut. Hier existieren die unterschiedlichsten 

Gebirgsbahnen üben auf Eisenbahnfreunde eine besondere Faszination aus.  
Atemberaubend sind die besonders steilen Strecken, die nur noch mithilfe von  
Zahnstangen bewältigt werden können. Wir verraten Ihnen wertvolle Tipps  
für die Nachbildung im Modell. 

Tipps und Tricks: Zahnradbahnen 

Hoch hinaus 

Systeme sowie Bahnen mit weniger starken 
oder sehr starken Steigungen. Die Pilatus-
bahn in der Schweiz gehört in die Kategorie 
der Bergbahnen und überwindet als weltweit 
steilste Bahn, die dem öffentlichen Personen-
verkehr dient, eine Maximalsteigung von bis 
zu 48 Prozent. 
Es gibt Zahnradbahnen mit gemischtem Ad-
häsions- und Zahnradbetrieb. Dazu gehören 
zum Beispiel die Matterhorn-Gotthard-Bahn 
(hervorgegangen aus der Furka-Oberalp-Bahn 
und der BVZ-Zermatt-Bahn). LGB-Freunden ist 
die MGB bekannt, gehen doch die Reisezug-
wagen des weltberühmten Glacier-Express 
von der MGB auf die RhB über. Entsprechende 
Modelle sind im LGB-Sortiment zu finden. 
Daneben gibt es aber auch reine Zahnrad-
bahnen, die den Charakter von Bergbahnen 
besitzen. Bei diesen Varianten sind alle Gleis- 

Bei der Furka-Bergstrecke sind Zahnrad-
dampfloks während der Saison von Mitte Juni 
bis Anfang Oktober im Planeinsatz.

Der Übergang von der 
Waagerechten in die  
Steigung erfolgt sanft 
durch eine „Ausrundung“ 
der Gleise wie hier bei  
der Wengernalpbahn.   
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Blick auf einen Zahnstangenabschnitt im Modell, wobei 
der Beginn der Zahnradstrecke im Gleisbogen liegt.                                                                                

Bei der Schynige Platte-Bahn ist die Lok 
immer talseitig an die Wagen gekuppelt. 

abschnitte mit Zahnstangen  
ausgerüstet. Beispiele dafür sind 
die Schynige Platte-Bahn oder 
die Wengernalpbahn in der 
Schweiz. Bei einigen Bergbahnen 
mit besonders starken Stei-
gungen gilt die Vorschrift, dass 
die Triebfahrzeuge aus Gründen 
der Betriebssicherheit grundsätz-
lich talseitig am Zug eingereiht 
sind und ihn bergwärts schieben. 

Fahrspaß mit LGB-Modellen
Im LGB-Programm findet man 
eine Zahnraddampflok und eine 
Zahnrad-E-Lok, die immer wieder 
in unterschiedlichen Farbge-
bungen aufgelegt werden. Die 
Loks haben originale Vorbilder bei 
der Ballenberg-Dampfbahn und 
bei der Schöllenenbahn der FO. 
Passend dazu sind auch Zahn-
stangen zu haben, die relativ ein-
fach in die normalen LGB-Schienen 
eingelegt werden können. 
Beim Betrieb von Zahnradbahnen 
im Modell sind einige Dinge zu  
beachten. Grundsätzlich gelten hier die 
gleichen Ratschläge, die wir bereits im Beitrag 
„Tipps und Tricks: Steigungen“ in Heft 2/2010 
gemacht haben. Allerdings lassen sich mit 
Zahnradbahnen deutlich steilere Steigungen 
bewältigen. Die LGB-Zahnradloks können 
Strecken mit maximal 25 Prozent Steigung 
befahren; das heißt, die Strecke darf auf 100 
Zentimetern um 25 Zentimeter ansteigen. Bitte 
beachten Sie, dass es sich hier um den Maxi-

Zahnradbahn im Modell: Gut ist hier der Übergang von der Rampe auf einen nicht so 
starken Steigungsabschnitt auszumachen.

Szene
Tipps und Tricks

malwert handelt. Je nachdem, 
wie viele Wagen Sie an Ihren 
Zug hängen wollen, kann dieser 
Wert sinken. Enge Kurven und 
verschmutzte oder nasse 
Schienen können den Wert noch 
weiter nach unten korrigieren. 
Planen Sie deshalb beim Bau 
von Zahnradstrecken einige 
Reserven ein, damit den Loks auf 
der Fahrt zum Gipfel nicht die 
„Puste“ ausgeht.

Sicherer Betrieb 
Die LGB-Zahnradloks können 
auf Strecken mit oder ohne 
Zahnstangen betrieben werden. 
Rüsten Sie bitte alle Wagen,  
die auf der Zahnradstrecke ein-
gesetzt werden sollen, mit den 
Kupplungshaken für Zahn- 
radzüge 64462 aus. Zudem 
empfiehlt es sich, symmetrische 
Kupplungen mit Haken an beiden 
Enden der Wagen einzubauen.  
Mit diesen Maßnahmen ver-
hindern Sie ein ungewolltes 
Entkuppeln des Zuges während 
der Fahrt; besonders an Stellen, 
wo es von der Waagerechten 
in die Steigung übergeht und 
umgekehrt. Hier sollten kurze 
Gleisstücke verlegt werden, um 
die Übergänge „auszurunden“. 
Für den Bau der Zahnradstrecken 
gibt es von LGB 30 Zentimeter 
lange Zahnstangen (10210) und 
Zahnstangenhalter (10220). 
Letztere werden einfach zwischen 

die Schwellen gelegt, in Kurven mit einem 
Mindestabstand von 15 Zentimetern. Anschlie-
ßend können Sie die Zahnstangen von oben 
in die Halter drücken, bis sie einrasten. 
Übrigens lassen sich auf diese Weise auch 
bestehende Strecken mit Zahnstangen nach-
rüsten. Wer seiner Zahnrad-E-Lok zudem 
eine Oberleitung spendieren möchte, findet 
im Sortiment einen schwenkbaren Oberlei-
tungsmastsockel (56303), der zusammen mit 
dem passenden Oberleitungsmasten auf der 
Steigungsstrecke aufgestellt werden kann. 
Im ebenen Bereich verwenden Sie bitte den 
normalen Oberleitungsmastsockel (56302).

Text und Fotos: Thomas Bradler
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In unserem Fall ist das natürliche Gefälle 
größer als die für den Betrieb einer Garten-
bahn empfohlene Steigung von höchstens 
drei Prozent. Auch die im eigenen Pflichten-
heft festgeschriebene Maximalsteigung von 
zwei Prozent wird übertroffen. Bereits kurz 
hinter der Ausfahrweiche des Bahnhofs  
„Eibenow“ liegt die Strecke auf einem Damm. 
Das Gelände fällt anschließend jedoch so 
stark ab, dass das so entstandene „Tal“ nur 
noch mit Brücken überquert werden kann. 
Hierzu werden zwei handelsübliche LGB-
Brücken (LGB 50610) verbaut. Da das „Tal“ 
nebenbei auch als Wirtschaftsweg vom 
Garten zum Gerätehaus genutzt wird, sind die 
Brücken so gebaut, dass sie sich mit über-
schaubarem Aufwand herausnehmen lassen. 
Danach kann man die Stelle problemlos mit 
einer Schubkarre passieren. 
Die verwendete LGB-Brücke ist 1,20 Meter 
lang. Da zwei Brücken verbaut wurden, über-
spannen sie stolze 2,40 Meter. Die lichte Höhe 
beträgt maximal 41 Zentimeter. Frank Peter 
Pohl, der Erbauer dieser Anlage, muss also 
schon ordentlich Beinarbeit leisten, wenn er 

In den bisherigen Folgen haben wir uns mit der Verlegung der Gleise auf dem  
Boden beschäftigt. Manchmal gibt’s im Garten aber auch Erhebungen und Senken, 
die sich nur mit einem Tunnel unterqueren oder einer Brücke überwinden lassen.

Erzehlendorf  – Eine Anlage entsteht / Folge 3

Brücken und Tunnel

die Brücke passieren möchte. Wie das große 
Vorbild bekam sie einen Namen. In diesem 
Fall nicht ganz zu Unrecht „Stolperbrücke“. 
Damit man nachts nicht tatsächlich versehent-
lich über das Bauwerk stolpert, ist es beleucht-
bar. Das ist besonders von der Terrasse ein 
wunderschöner Anblick.

 
Der Bau der Brücke

Für die Brückenpfeiler werden zunächst die 
Fundamente ausgehoben. Eine Fläche von 
20 mal 20 Zentimeter bei einer Tiefe von 30 
Zentimetern reicht hierfür vollkommen aus. 
Diese wird anschließend mit Beton ausge-
gossen. Die Brückenpfeiler entstanden aus 
Styrodur, das auch zur Verschalung von 
Hauswänden verwendet wird und deshalb 
wetterfest ist. Dieses Material sollte in jedem 
Baumarkt erhältlich sein. Aus dem Styrodur 
werden Platten mit quadratischem Grund-
riss geschnitten, anschließend übereinander 
gelegt und mit lösungsmittelfreiem Kleber 
(zum Beispiel Fliesenkleber) verklebt. Die 
Brückenpfeiler verjüngen sich von unten nach 
oben. Bisher wurden sie nur betongrau einge-

Über Berg und Tal: Wer 
seine Gartenanlage mit 
einer Brücke krönen 
möchte, muss auf einige 
Details achten.
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färbt; eine Verkleidung beziehungsweise das 
Aufbringen einer Putzstruktur ist in Planung. 
Die beiden Brücken liegen auf den Pfeilern 
lose auf. Den nötigen Halt gegen ein Verrut-
schen erhalten sie durch das Gleis. Hierzu 
wird das Gleisende der Strecke kurz vor dem 
Ende des Bahndamms mit dem Rasenkanten-
stein verschraubt und eingeschottert. Dies 
geschieht auf beiden Seiten, also links und 
rechts von der Brücke. Die Brücke und das 
gesicherte Gleis werden mit schraubbaren 
Schienenverbindern verbunden. Außerdem 
wird das Gleis auf der Brücke mit derselben 
verschraubt. Diese Maßnahmen sorgen für 
eine ausreichende Stabilität der Gleislage und 
verhindern das Verrutschen der Brücken. 
Auch zwischen den beiden Brücken kommen 
bei den Gleisen schraubbare Schienenver-
binder zum Einsatz. Dies ist wegen der Länge 
von 1,20 Metern pro Brücke auf jeden Fall 
erforderlich, um die Bauteile später heraus- 
heben zu können. 

Das richtige Verlegen der Elektrik
Neben den Gleisen müssen die Kabel für 
den Fahrstrom und das Zubehör über die 
Brücken geführt werden. Für diese Leitungen 
werden beim Übergang vom Bahndamm zu 
den Brücken sowie zwischen diesen lösbare 
Verbindungen benötigt. Hier kommen die 
schon im zweiten Teil dieser Serie beschrie-
benen steckbaren Lüsterklemmen mit V2A-
Innenleben zur Anwendung. Diese werden 
unsichtbar unterhalb der Brücke befestigt.  
Die Führung der Kabel erfolgt ebenfalls unter 
der Brücke. Sicheren Halt finden sie dabei  
in handelsüblichen Kabelschellen, die mit 
kleinen, selbst schneidenden Schräubchen an 
der Brücke befestigt werden. 

Zweiter Übergang: Selbstbaubrücke
Zwischen der Ausweichanschlussstelle  
„Holzenow“ und dem Endpunkt der Stich-
strecke nach „Spitzbergen“ befindet sich eine 
weitere Brücke. Sie entstand im Selbstbau 
aus Messing, das verlötet und anschließend 
lackiert wurde. Für die Widerlager wurden 
Brückenaufnahmen von Pola G verwendet und  
entsprechend angepasst. Die Länge der 
Brücke beträgt 90 Zentimeter bei einer lichten 
Höhe von maximal 34 Zentimetern. Sie wurde 
sehr gut ins Gelände eingepasst und lässt sich  
ebenfalls herausnehmen. Die Verlegung der 
Gleise und der Kabel erfolgt analog zur bereits 
beschriebenen LGB-Brücke. 
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Damit die Brücke jederzeit herausgenommen werden kann, empfiehlt es sich, für die 
Gleise schraubbare Schienenverbinder zu verwenden und bei den Kabeln spezielle 
Kabelverbinder. Man sollte aber nur Produkte mit V2A-Innenleben kaufen. 

Eine Brücke stellt besonders hohe Anforderungen an die Verlegung von Gleisen und 
Kabeln für die Stromversorgung.                       

Die Kabelverbinder werden zunächst lose verlegt und später im Gelände getarnt.  
                           

Schienen und Kabel zwischen den Brücken müssen ebenfalls lösbar sein. Auch hier 
sollte man auf Kabel- und schraubbare Schienenverbinder zurückgreifen.
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Untertunnelung der Terrasse
Da der Bahnhof „Erzehlendorf“ links von  
der Terrasse liegt, die Streckenführung aber 
nur nach rechts daran vorbei erfolgen kann, 
wartet hier unsere nächste Herausforderung. 
Im Pflichtenheft zum Anlagenbau hatte  
Frank Peter Pohl festgelegt, dass die Führung 
der Strecke vom Terrassenbereich weiter in 
den Garten erfolgen soll, wobei keine Zer-
teilung der Rasenfläche erwünscht ist, damit 
man beispielsweise weiterhin problemlos die 
Wiese mähen kann. Als optimale Lösung für 
diese Vorgabe erwies sich eine „Untertun- 
nelung“ der Terrasse. Hier kommen wieder 
unsere Beton-U-Steine ins Spiel, die sich ja 
bereits mehrfach als ideales Baumaterial für 
eine LGB-Gartenbahn bewährt haben.  
Die Terrasse besteht aus Betonstruktur-Garten- 
platten mit Abmessungen von 50 mal 50 
Zentimeter. Davor werden nun die Beton-
U-Steine gesetzt und so verbaut, dass das 
offene U nach oben zeigt. Die Verlegung dieser 
Steine erfolgt analog zu den Rasenkanten- 
steinen: Zuerst ausschachten, dann die Recy- 
clingschicht aufbringen, diese verdichten und 
anschließend Pflastersand als Ausgleichs-
schicht auftragen. Nun können die Beton-U-
Steine verlegt werden. Sie haben eine Breite 
von 50 Zentimetern bei einer Länge von 40 
Zentimetern und sind auch 40 Zentimeter hoch.  
Die Steine können nicht verrutschen, da sie 
nach hinten an die Terrasse angrenzen und 
vorne durch Erdreich und Rasen gesichert sind. 
Der Tunnel entsteht nun durch Abdeckung 
der nach oben offenen Beton-U-Steine mit 
Abdeckplatten, die lose aufgelegt werden. Hier 
wird das gleiche Material verwendet wie beim 
Bau der Terrasse. Auf diese Weise entsteht ein 

Auf diesem Bild sind die unterschiedlichen Materialien gut zu erkennen: Das linke Tunnelportal besteht aus Styrodur, das rechte aus Beton.

Diese Tunnelausfahrt ist mit einem Betonportal aus dem Angebot eines Kleinserien- 
herstellers verkleidet. Das Häuschen davor dient dem Wärter als Unterkunft und fungiert 
gleichzeitig als unsichtbare Verteilstation für die Kabel.                             

Das Tunnelportal der Normalspurstrecke entstand im Selbstbau aus Styrodur.  
Der Wismarer Schienenbus von LGB stellt den Anschluss in die weite Welt her. 
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Ein Plattenheber leistet wertvolle Dienste, 
wenn kurzfristig Tunnelarbeiten anstehen. 

Mit diesem Werkzeug kann man die  
relativ schwere Abdeckung entfernen.

Nun ist das Gleis gut zugänglich. Mit wenigen Handgriffen lässt sich so beispielsweise  
eine Lok wieder auf die Schienen stellen, die im Tunnel entgleist ist. 

Zum Schluss wird die Platte dann wieder auf die Beton-U-Steine gehoben,  
und der Spielspaß kann weitergehen.

Tunnel von rund vier Meter Länge. Mit einem 
Plattenheber aus dem Baumarkt lassen sich 
die Abdeckplatten jederzeit zur Seite schie-
ben. Das ist für Wartungsarbeiten wichtig, 
aber auch bei eventuellen Zugentgleisungen. 
Nicht zuletzt nutzen hin und wieder Tiere den 
Tunnel gerne als Höhle – oder es verirrt sich 
beim Spielen ein Ball dorthin. 
Extratipp: Die Serviceklappen müssen min-
destens im Abstand von jeweils einem Meter 
eingeplant werden und breit genug sein, um 
große LGB-Modelle herausheben zu können. 

Verlegung von Gleisen und Kabeln
Die Gleise können in den Beton-U-Steinen lose 
verlegt werden. Das Gleisende vor dem Tunnel 
wird wie bei den Brücken mit einer Schraube 
auf dem Rasenkantenstein befestigt. Für den 
weiteren Halt sorgt an dieser Stelle der Schot-
ter. Dies funktioniert allerdings nur bei Gleisen, 
die in der Geraden liegen. Wer einen Tunnel 
mit Krümmungen baut, muss das Gleis wegen 
der entstehenden Fliehkräfte auch im Tunnel 
befestigen. Die Verlegung der Kabel kann pro-
blemlos lose rechts oder links neben dem Gleis 
erfolgen, die Beton-U-Steine sind breit genug. 

Die Tunnelportale
Am rechten Tunnelausgang ist die Strecke 
nicht einsehbar. Deshalb kann man hier auf die 
Anbringung eines Tunnelportals verzichten. 
Außer Arbeitszeit spart das natürlich auch 
Kosten. Anders sieht es auf der linken Seite 
aus. Verwendet wird hier ein Betontunnel-
portal aus einer Kleinserienfertigung. Wetter-
feste Tunnelportale aus Styrodur finden sich 
aber auch im Angebot der Firma Noch. 
Einen besonderen Hinweis verdient in un- 
serem Fall das Gleisstück der Normalspur-
strecke. In „Erzehlendorf“ endet die Anschluss-
bahn in einem Stumpfgleis. Die Verbindung 
zwischen der großen weiten Welt und unserem 
kleinen Schmalspurmuseumsbahnhof wird 
durch einen Wismarer Schienenbus dargestellt. 
Die Strecke verschwindet unmittelbar hinter 
dem Bahnsteig in einem Tunnel. Auch er be-
steht aus Beton-U-Steinen und Abdeckplatten, 
wie bereits beschrieben. Da der Tunnelmund 
direkt in der Blickachse liegt, wird er ebenfalls 
mit einem Tunnelportal verkleidet. Gefertigt 
wird es aus Styrodurplatten. Die Struktur wird 
mit einem Lötkolben herausgearbeitet und 
das Portal anschließend farblich angepasst. 
Ein echtes Schmuckstück für jede LGB-Bahn. 
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Tipps für die Verlegung

Text und Fotos: Thomas Bradler
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LGB Club-News 01/2010Highlight: Die Harzquerbahn  

D 158269

Die Harzer Touristenattraktion und das LGB-Modell

•  Die Dampfloks sind das Gesicht der Harzer Schmalspurbahnen. 
Sie bringen den größten Teil von etwa einer Million Fahrgästen  
auf den Brocken, nach Drei Annen Hohne und nach Gernrode.

•  Mit fast 65 Tonnen Gewicht und 700 PS sind die Loks allen 
Anforderungen des täglichen Betriebs gewachsen.

•  DR 99 als erstes LGB-Modell in DR-Ausführung für die Epoche IV.
• Vorbildgerechte Lackierung und Bedruckung, nachgebildeter     
   Führerstand, DCC-Schnittstelle. 
•  Lichtwechsel in Fahrtrichtung, zwei Motoren, eine Mehrzweck-

steckdose. Dampfentwickler mit Dampfausstoß synchron zur 
Radumdrehung. Gewicht: 6 kg, Länge über Puffer 55 cm.
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